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Sie polnische Regierung zmükkgelreten
Warschau, 13. Okt. Ministerpräsident Slawek hat dem

Staatspräsidenten am Samstag seinen Rücktritt erklärt.
Der polnische Staatspräsident hat den bisherigen Innen¬

minister Kojcialkowski mit der Neubildung des Kabi¬
netts beauftragt.

Der Rücktritt des polnischen Kabinetts war seit geraumer Zeit
zu erwarten . In politischen Kreisen , auch in denen des Regie¬
rungslagers , hatte man angenommen . Laß bereits beim Zusam¬
mentritt des neuen Parlaments am 4 . Oktober ein neues Kabi¬
nett sich dem Senat und dem Sejm vorstellen würde . Minister¬
präsident Slawek ist noch zu Lebzeiten des Marschalls Pil-
sudski Ministerpräsident geworden mit der Aufgabe , die neue
Verfassung zum Abschluß zu bringen und die Wahlen zum neuen
Parlament üurchzuführen. Nach Beendigung der Uebregangs-
periode zwischen alter Verfassung und neuer Verfassung, Sie
äußerlich durch de» Zusammentritt der neuen Kammern gekenn¬
zeichnet war . hätte es schon der seit rund zehn Jahren ein-
gehalrenen Tradition entsprochen, daß die Leitung der Regierung
wechselte. Es ist feste , auf Pilsudskis Gepflogenheit zurückgehende
Uebung , daß für die jeweils innenpolitisch vordringlichste Aus¬
gabe ein besonders geeigneter „Steuermann " berufen wurde , der
nach Abschluß der betreffenden innenpolitischen Periode »einen
Platz an eine neue Kraft abgab , die zur Lösung einer neuen Auf¬
gabe berufen wurde . Als drittes Momenr , das die Neubildung
der polnischen Regierung spruchreif erscheinen ließ , ist seil langem
auf den Wunsch des Staatspräsidenten und seines maßgeb¬
lichen Beraters hingewiesen worden , ein Kabinett unter dem be¬
sonderen Gesichlspunkt der Ausstellung und Durchführung eines
großzügigen Wirtschastsprogramms zu berufen.

Das neue polnische Kabinett
Warschau, 13. Oktober . Die Liste des neuen polnischen

Kabinetts , die Ministerpräsident Zyndram -Koscialkowski dem
Staatspräsidenten vorgelegt hat , ist Sonntagmittag vom
Staatspräsidenten unterzeichnet worden.

Dem neuen Kabinett gehören folgende Minister an:
Ministerpräsident : Zyndram -Koscialkowski.
Außenminister : Oberst Beck (wie bisher ) .
Innenminister : Raczkiewicz (zuletzt Wojwode von Krakau ) .
Kriegsminister : General Kasprzycki (wie bisher ) .
Finanzminister : Der ehemalige Handelsmimster Kwiatkowski.
Justizminister : Michalowski (wie bisher ) .
Handelsminister : General Corecki (Leiter des polnischen Front¬

kämpferverbandes ) .
Landwirtschaftsminister : Poniatowski (wie bisher ) .
Kultusminister : Professor Chylinski.
Minister für öffentliche Fürsorge : Jaszczolt (bisher Wojwode

von Wilna ) .
Lerkehrsminister : Vutkiewicz (wie bisher ) .

BIultM russW-japmiiMr zolammen-
slvtz m der manMuiMen Grenze
Moskau , 13 . Oktober . Sowjetamtlich wird mitgeteilt:

„Am 6 . Oktober wurde eine aus drei Mann bestehende Ab¬
teilung der sowjetrufsischen Grenzwache an der mandschuri¬
schen Grenze auf sowjetrusfischem Boden in einiger Entfer¬
nung von der Grenze von einer Abteilung japanisch-mand¬
schurischer Soldaten überfallen . Die Japaner waren
20 Mann stark und standen unter dem Befehl eines
Offiziers . ,Am 8. Oktober wurde wiederum eine Grenzverletzung
durch eine japanisch -mandschurische Abteilung festgestellt.
Die Sowjetregierung hat daraus in Tokio entschiedenen
Protest eingelegt.

Zu dem ernstesten Zwischenfall ist es jedoch am 12. Okto¬
ber gekommen. Eine aus SV Mann bestehende japanisch¬
mandschurische Abteilung überschritt die Grenze und drang
über einen Kilometer tief aus Sowjetboden ein. Eine
Streife der sowjetrussischen Grenzwache , die aus zwei Mann
bestand, wurde von den Japanern beschossen . Die Streife
Zog sich zurück bis zum Standort einer etwa 2V- Kilometer
entfernt liegenden Abteilung der sowjetrussischen Grenz¬
wache . Die Japaner drangen jedoch nach . Als Hilfe her¬
beieilte , wurde von japanisch -mandschurischer Seite das
Feuer — und zwar Gewehr- und Maschinengewehrfeuer
— eröffnet . Auf Sowjetseite gab es Tote und Verwundete.
Nach den bisherigen Feststellungen hat auch die japanisch¬
mandschurische Abteilung Opfer zu verzeichnen.

Die Sowjetregierung hat ihren Botschafter in Tokio an¬
gewiesen, bei der japanischen Regierung schärfsten Protest
einzulegen und den Vorschlag auf Einsetzung eines Gemisch¬
ten Ausschusses zu übermitteln , der eine Prüfung der Zwi¬
schenfälle an Ort und Stelle vornehmen soll.

"

Eine japanische Stellungnahme zu diesen Vorfällen
liegt noch nicht vor.

ReWmtMu Nr. NW In Sambrlwm
Das Saarland maß an elir größere- Gebiet aogeWosfen werben

Saarbrücken , 13. Okt. Am Samstag abend fand in Saar¬
brücken eine große Kundgebung statt , auf der Reichsinnenminillrr
Dr . Frick eine bedeutsame Rede hielt . Nach kurzen Begrü-
tzungsworten des Saarbrückener Oberbürgermeisters DllrrfelL
führte Reichsminister Dr . Frick u . a . folgendes aus : Ich über¬
bringe Ihnen die herzlichsten Grüße des Führers und Reichs¬
kanzlers . der mich gestern zum Vortrag empfangen hat und der
selbst den lebhaftesten Wunsch geäußert hat , Sie bald hier per¬
sönlich begrüßen zu können. Sieben Monate sind ins Land ge¬
gangen seit dem denkwürdigen Tage , als das Saarland wieder
zum Vaterland zurückkehrte . Inzwischen ist die Rückgliede¬
rung des Saarlandes an das Reich weit fortgeschritten und
nahezu vollendet. Gewaltige Opfer mußten nach der
Rückgliederung sowohl von der saarländischen Bevölkerung als
auch vom Reich durch erhebliche Zuschüsse gebracht werden , uw
diese Rückgliederung reibungslos vollziehen zu lassen . Ganz be¬
sonderen Dank muß ich dabei dem Reichskommissar für die Rück¬
gliederung , Gauleiter Vürckel , für seine umsichtige und tat¬
kräftige Arbeit abstatten , aber auch der Saarbevölkerung für
das große Verständnis und die bewundernswerte Disziplin , mit
der sie alle Maßnahmen des Reiches zur Verwirklichung der
Rückgliederung ausgenommen hat.

Wir sind uns darüber einig , daß das Saarland in seiner heu¬
tigen Verfassung , wie es der Versailler Vertrag schuf , so schnell
wie möglich verschwinden muh, d . h . daß es an ein größe¬
res Gebiet ange schlossen werden muß. Es ist ja
seinerzeit die Entscheidung des Führers dahin gefallen , daß das
Saarland nach seiner Rückgliederung am 1 März nicht wieder
auseinanderfallen soll. Das war für die erste Zeit der Rück¬
gliederung : jetzt aber wird die Frage aufkommen, was geschehen
soll. Ich glaube , wenn auch die Reichsreform noch
einige Zeit auf sich warten lassen wird — der
Führer allein wird diesen Zeitpunkt bestimmen — so wird es
doch nötig sein , dieses Land möglichst bald mit einem an¬
deren deutschen Land, einem benachbarten Land , mit dem
es schon bisher in engsten wirtschaftlichen und kulturellen Be¬
ziehungen stand, nicht nur wie jetzt parteiorganisarorisch . sonder»
auch staatspoliiisch in engen Zusammenhang zu
bringen. Alle diese Fragen werden von der Reichsreg '.e-
rung mit Gewissenhaftigkeit geprüft und vom Führer in letzter
Linie entschieden werden.

Die ganze Welt hallt augenblicklich von Krieg und Kriegs¬
geschrei wider : nur das angeblich friedenstörende Deutschland
befindet sich in völliger Ruhe . Vor nunmehr zwei Jahren Hai
der Führer den Austritt aus dem Völkerbund er¬
klärt . Am nächsten Montag wird dieser Austritt auch formell
rechtskräftig . Ich glaube , deutsche Volksgenossen, es ist niemand
unter uns , der nicht froh ist , daß der Führer vor zwei Jahren
diesen entscheidenden Schritt getan hat . Denn dem angeblichen
Zweck des Völkerbundes . Frieden und Versöhnung unter den
Völkern zu schaffen , ist er in seiner bisherigen Existenz in gar
keiner Weise gerecht geworden. Man kann sogar sagen, daß der
Völkerbund sogar die Ursache und der Erreger neuer Kriege ist
Unser Krieg , den wir führen , ist der Krieg gegen Hunger und
Kälte . Wir wollen nichts anderes als unser eigenes Volk er¬
obern.

Reichsminister Frick befaßte sich dann mit den kirchlichen
Fragen und erklärte dabei : Christus hat gesagt : „Mein Reich
ist nicht von dieser Wett .

" Und in jenes Reich wird sich auch
der Nationalsozialismus niemals einmifchen. Das ist eine Auf¬
gabe , Sie der Kirche allein überlassen bleibt . Was aber welt¬
liche und politische Dinge angeht , so ist dafür allein zustänoig
und maßgebend die NSDAP , und der nationalsozialistische
Staat . Wenn wir diese klaren Zuständigkeilsgrenzen von beide»
Seiten einhatten , wird es niemals zu ernsten Zwistigkeiten
kommen . Ein Reichsgesetz , das verfassungsmäßig angenommen
wurde , hat Geltung für alle . Es können dabei auch für keiner¬
lei kirchliche Instanzen irgend welche Ausnahmen gelten . Wenn
der Staat verfügt , daß die öffentlichen Körperschaften die Flagge
des Reiches hissen , so können wir auch verlangen , oaß die Kir¬
chen an den nationalen Feiertagen die Hakenkreuzfahne hisse».
Der Redner beschäftigte sich dann eingehender mit den in Nürn¬
berg erlassenen Gesetzen und kündigte dabei an . daß in kür¬
zerer Zeit die Ausfllhrungsbestimmungen erlassen würden . Man
werde auch weiter daran denken , durch eine gesetzliche Regelung
eine Einschränkung der wirtschaftlichen Betätigung
der Juden Lnrchzuführen, um damit allen Cinzelaktionen
vorzubeugen.

Zum Schluß seiner Ausführungen befaßte sich Dr . Frick noch
eingehender mit dem Wniterhilfswerk und den gewaltigen vom
Führer gestellten Aufgaben.

Schwierige Nerotimgen in Sens
Am die MnemaßnabMli

Genf, 13. Okt. Auf einer vierstündigen Sitzung des ITgliedri-
gen Arbeitsausschusses wurde das gesamte Problem der wirt¬
schaftlichen Sühnemaßnahmen unter Berücksichtigung
aller ihrer Auswirkungen eingehend erörtert . Die Beratungen,
die am Samstag zu keinen Beschlüssen geführt haben , sollen am
Montag vormittag fortgesetzt werden . .

Die Aussprache ergab , daß über die allgemeinen Voraussetzung
gen wirtschaftlicher Sanktionen noch keinerlei gemein
same Auffassung besteht . Es wurden nacheinander Maß -

'
nahmen gegen die Einfuhr und gegen die Ausfuhr Italiens er¬
örtert . Einige Staaten hielten die sogenannte indirekte Methode
der Nichtabnahme italienischer Produkte für ausreichend , andere
glaubten , daß nur durch Unterbindung der Zufuhr kriegswichti¬
ger Rohostffe das Ziel erreicht wird . Es wurde auch die Ver¬
bindung beider Maßnahmen , für die besonders England ein-
tritt , erörtert.

Eine längere und sehr wichtige Aussprache entwickelte sich
über die Frage der Kompensationen, d . h . der Entschä¬
digung solcher Staaten , die durch ihre Beteiligung an den Sank¬
tionen unverhältnismäßig große Einbußen erleiden . Eine Reihe
von Delegierten , für deren Länder der Handel mit Italien eine
relativ bedeutende Rolle spielt , beriefen sich auf Artikel 18,
Absatz 3 , wo sich die Völkerbundsmitglieder gegenseitig«
Unterstützung Zusagen . Es scheint , daß außer Sowjet-
rußland auch Rumänien und die Türkei m dieser
Hinsicht sehr weitgehende Ansprüche erheben. Den
gleichen Grundsatz vertreten aber auch Griechenland und Jugo¬
slawien . Der russische Delegierte Potemkin regte außerdem an,
durch geeignete Maßnahmen zu verhindern , daß die gegen Ita¬
lien zu verhängende Sperre durch einen verstärkten Export nicht
teilnehmender Staaten ersetzt werde . Die Anregung wurde
jedoch von keiner Seite aufgegriffen . Auch der Vorschlag des
südafrikanischen Delegierten , die diplomatischen Beziehungen
abzubrechen, wurde nicht weiter erörtert.

Eden rral dafür ein , oaß der Boykott italienischer
Waren, weil er am einfachsten durchzuführen sei , sofort be¬
schlossen werden sollte . Die einzelnen Staaten könnten sich
leicht untereinander über die gegenseitige Versorgung mit - en

ausfallenden italienischen Produtten verständigen . Inzwischen
könne das schwierige Problem der Sperrung der Rohstoffzufuhre«
nach Italien geprüft werden . Der französische Delegierte Cou -
londre sprach sich seinerseits für rasche und wirksame Maß¬
nahmen aus , glaubte aber , daß man mit der Zufuhrsperre be¬
ginnen sollte.

Wie verlautet , liegen dieser Verschiedenartigkeit der Haltungen
Differenzen zwischen England und Frankreich
über die in Betracht kommenden Rohstoffe zugrunde . Man soll
sich bisher nur über Kohle , Petroleum . Erz und Baumwolle
einig geworden sein . Die Prüfung der Finanzsanktionen wurde
am Sonntag nachmittag fortgesetzt.

ZlnanziM MnemaßlMmen gegen Staken
bereits am Montag?

Genf , 13. Oktober . Die Finanzsachverständigen des Sank¬
tions -Ausschusses haben am Sonntagnachmittag etwa 5 Stunden
über einen Entschlietzungsentwurf für finanzielle Sühnemaß¬
nahmen beraten . Man einigte sich über einen Wortlaut , der
am Montagvormittag dem Arbeitsausschuß der Konferenz zur
Beschlußfassung unterbreitet und dann veröffentlicht werden
soll . Auf englischer Seite wird angenommen , daß diese Maß¬
nahmen schon am Montag in Kraft treten können.

Außerdem fanden am Sonntagnachmittag zwischen den fran¬
zösischen und den englischen Wirtschaftssachverständigen im Bei¬
sein Edens Besprechungen über die am Samstag bereits in An¬
griff genommene Frage wirtschaftlicher Zwangsmaßnahmen
statt . Dabei wurde vereinbart , daß die ebenso wichtige wie
schwierige Frage der Einbeziehung gewisser kriegswichtiger
Schlüsselerzeugnisse gleichzeitig mit derjenigen eines allgemeinen
Boykotts italienischer Waren geprüft werden soll . Auf eng¬
lischer Seite wird erwartet , daß die letztgenannten Maßnahmen
alsbald und die Rohstoffsperre wenigstens in gewissem Umfange
gleichfalls in einigen Tagen wirksam werden kann . Zur Aus¬
arbeitung eines Sühnemaßnahmeplanes für Rohstoffe wird ein
Ausschuß eingesetzt werden , der sich auch mit den von verschie¬
denen Staaten verlangten Zollausgleich beschäftigen soll.
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Zor Frage -er Mnemaßnahmerl
Paris , 12 . Orr . Der „Petit Parisien " verzeichnet aus Een,

das Gerücht, dag die britische Regierung den wirtschaftlichen und
finanziellen Siihnemaßnahmen eine Art von halbem Abbruch Sei
diplomatischen Beziehungen ; zwischen Italien und den Völker¬
bundsmitgliedern hinzufügen wolle, indem man die Leiter der
Botschaften und Gesandtschaften vorübergehend aus Rom zurück¬
ziehen solle . Das Blatt findet eine solche Maßnahme jedoch nicht
angebracht , wenn das auch 1921 durch die Vött »rbundsversamm-
lung vorgesehen worden sei . Auch tauche in Genf erneut das
Gerücht auf , daß Li« Engländer daran dächten, das Rote Meer
für Italiens Transporte zu schließen , wenn die wirtschaftlichen
und finanziellen Sühnemaßnahmen sich als ungenügend Heraus¬
stellen sollten.

Eine solche Blockade könne dann möglicherweise Italien zu
verzweifelten Handlungen veranlassen.

Auch das „Journal " schreibt , Latz die Engländer leidenschaft¬
lich entschlossen seien , den Widerstand Italiens zu brechen.
Frankreich hingegen wolle die Würde und die Interessen Ita¬
liens schonen , selbst wenn man die Paktbestimmungen und sie
Siihnemaßnahmen durchführen müsse , um den Krieg schnell zu
beenden.

Sanktionen auf eigene Taust
Paris , 12. Okt. Die französische Eisenbahnergewerkschast, der

Nationalverband der französischen Eisenbahner , hat eine Ent¬
schließung gefaßt , die als eine Art Sanktionspolitik auf eigene
Faust gewertet werden mutz. In dieser Entschließung fordert der
Verband von seinen Mitgliedern die Verweigerung des
Transportes von Material , das den italienisch-
abessinischen Krieg verlängern könnte. Sollte
ein solcher Transport dennoch erfolgen , so werde den Eisenbah¬
nern zur Pflicht gemacht, ihren Verband sofort davon in Kennt¬
nis zu setzen.

Vom Krieg in Sstasrlka
38V Abessinier gefangen genommen

Asmara , 12. Okt. ( Funkbericht des Kriegsberichterstatters des
ONB.) Nach den Kämpfen bei Amba Ougher sind von den
italienischen Truppen 300 Abessinier gefangen genommen worden,
die. von ihrer Truppe abgeschnitten, seit fünf Tagen ohne Nah¬
rung waren . Sie waren so erschöpft , daß sie noch nicht hinter die
Front gebracht werden konnten.

Rom , 12. Okt . Die anläßlich der Ausreise des italienischen
Eeneralstabschefs Badoglio und des Staatssekretärs im
Kolonialministerium , Lessona, im Ausland umgehenden Ge¬
rüchte über wichtige Aenderung im Kommando in Ostafrika oder
an leitender Stelle der Wehrmachtsministerien werden von amt¬
licher italienischer Seite nochmals auf das bestimmteste demen¬
tiert . Badoglio und Lessona begeben sich lediglich, so wird er¬
klärt , zu Jnspektionszwecken und zu einem Gedankenaustausch
mit dem Oberbesehlshaber de Bono nach Ostafrika.

Abessinien bereitet Gegenoffensive vor
Addis Abeba, 12 . Okt . In abessinischen Kreisen oerlautet . daß

sich die drei Heerführer Ras Seyoum , Ras Kassa und
Ruchi vereinigt haben , und an der Nordfront mit 100000
Mann einen Gegenstoß vorbereiten. Die Bewegun¬
gen der abessinischen Streitkräste haben die Einschließung von
Adua zum Ziel . Der Zusammenstoß mit den italienischen Trup¬
pen wird wahrscheinlich am Oberlauf des Mareb staltfinden.
Auch an der Ostfront sollen abessinische Angriffsvorbereitun¬
gen im Gange sein . Die italienische Fliegertätigkeit , die in Bom¬
benabwürfen und Maschinengewehrseuer zum Ausdruck kommt,
hat sich besonders an der Südfront erhöht . Die Erfolge sollen
allerdings schwach sein.

Unterwerfung des Gouverneurs Gngsa
Asmara , 12 Okt . (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des

DNB .) Im Hauptquartier des Generals de Bono ging am
Freitag der offizielle Unterwerfungsakt des Gouverneurs des
östlichen Tigre - Gebietes vor sich . Haile Selasste Gugsa war in
eruoväischer Eeneralsuniform erschienen und war voll bewaffnet.
Anschließend erklärte er durch Vermittlung eines Dolmetsckrer-
vor den Pressevertretern , daß er bereit sei . auf der italienischen
Seite zu kämpfen. Er sei stets ein Freund Italiens gewesen.
Er hoffe, sein Gebiet mit italienischer Hilfe zivilisieren zu kön¬
nen . Gugsa sprach dan die Ueberzeugung aus , daß sämtliche Ser
ihm unterstehenden Truppen seinem Beispiel folgen würden.
Die Provinz Makkale kann deshalb nach hiesiger Auffassung als
vollkommen von den Italienern erobert gelten.

Gesandter Mini feftoevommen
Um die Abreise de» italienischen Gesandtschaft

aus Addis Abeba
Addis Abeba, 13 . Okt. Der italienische Gesandte Graf Vinci,

der sich trotz Aufforderung der abessinischen Regierung , das Land
so rasch wie möglich zu verlassen, weigerte , aus Abessi¬
nien abzureisen und sich in dem Keller des Gesandtschasts-
gebäudes eingeschlossen hatte , ist am Samstag nachmittag um
S .30 Uhr fest genommen worden.

Graf Vinci hat über sein Verbleiben in Addis Abeba eine
schriftliche Erklärung abgegeben, die folgenden Wortlaut hat:
„Ich Endesunterzeichneter erkläre , daß ich aus eigenem Willen
in Addis Abeba geblieben bin , weil mein Bestreben , zwei meiner
Handelsvertreter noch zu erwarten , seitens der abessinischen Re¬
gierung keine Unterstützung gefunden hat . Ich erkläre , daß ich
mich freiwillig keiner Maßnahme der abessinischen Regierung
unterwerfen werde.

" Die abessinische Regierung antwortete auf
diese am Vormittag dem Außenministerium übergebene Mit¬
teilung , daß sie ein Privathaus für Graf Vinci und den
Militärattache Calderini vorbereitet habe. Vinci wurde im
Hause des Ras Desta Damton , eines Mitglieders der kaiser¬
lichen Familie , untergebracht . Das Gebäude der italienischen
Gesandtschaft wurde geschloffen.

Di« Erklärung des Gesandten und die Verweigerung der Ab¬
reise wird hier um so verwunderlicher angesehen, zumal als Gras
Vinci von Rom den Befehl zur Abreise erhalten habe. Das

Schwarz« «lder

hiesige diplomatische Eorps ist über die Handlungsweise des
italienischen Gesandten im höchsten Grade erstaunt . Da oas
Agrement für den Gesandten am Samstag um 11 Uhr abgelau-
sen war , konnte die abessinische Regierung jederzeit ohne Rück¬
sicht auf die diplomatische Exterritorialität gegen ihn Vorgehen.

Der für das Personal der italienischen Gesandtschaft bereit-
gestellte Sonderzug hat Addis Abeba am Samstag um 11 Uhr
verlassen, nachdem die ursprünglich für 8 Uhr vorgesehene Ab¬
fahrt durch die Haltung des italienischen Gesandten verzögert
worden war . Als sich der Zug in Bewegung ietzte. kam es zu
einem weiteren Zwischenfall. Der zweite Sekretär der italieni¬
schen Gesandtschaft, de Erenet , sprang plötzlich aus dem Zug und
entfernte sich eilig vom Bahnhof . Man fand ihn in einem Re¬
staurant , wo er sich verborgen hatte und nahm ihm seinen Re¬
volver ab. Dann wurde er gewaltsam in den nächsten plan¬
mäßigen Zug verbracht und von einer Wache bis zur abessinischen
Grenze begleitet.

KkltöSvoMMungeii in Aden
Addis Abeba , 13. Oktober . Eine Anzahl in Addis Abeba

lebender Araber wollte die arabischen Frauen und Kinder aus
Sicherheitsgründen nach Aden schicken . Ihre Einreise wurde
jedoch von den britischen Behörden abgelehnt . Als Begründung
für diese Haltung wurde hier bekannt , daß Aden bereits um¬
fangreiche Kriegsvorbereitungen trifft . Auf den die Stadt und
den Hafen umgebenden Höhen werden Fliegerabwehrgeschütze
ausgestellt und die in Aden ansätzigen Frauen und Kinder muß¬
ten bereits die Stadt verlassen.

brr M ! i 'ärstrafgllWSvrdnuno
Berlin , 12 . Okt . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht ein Geetz

zur Aenderung der Militärstrasgerichtsorünung und das Ein-
sührungsgeietz dazu.

Zum aktiven Wehrdienst einberufene Wehrpflichtige des Be-
urlaubtenstandcs und die ihnen gesetzlich gleichstehenden Personen
sind nach diesem Gesetz der M i ! : t ä r st r a s g e r i ch t s b a r -
keit wegen aller strafbaren Handlungen unterstellt, außer
denen , die sic vor dem Tage begangen haben , zu dem sie ein-
berusen sind . Ueber die Ueberweisung an die allgemeinen Ge¬
richte, soweit der Volksgerichtshof und die allgemeinen Gerichte
nicht ohnehin zuständig sind , besagt das Gesetz, Laß die Wehr¬
pflichtigen des Beurlaubtenstandes und die ihnen gesetzlich gleich¬
stehenden Personen wegen jeder der militärgerichtlichen Zustän¬
digkeit unterfallenden strafbaren Handlung , wenn für sie ledig¬
lich die allgemeinen Strafgesetze in Frage kommen, den allgemei¬
nen Gerichten zur Untersuchung und Aburteilung übergeben
werden können.

Während der Dauer einer Dienstleistung der zum aktiven
Wehrdienst einberufenen Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstan¬
des und der ihnen gesetzlich gleichstehenden Personen dürfen dis
allgemeinen Behörden ohne Zustimmung der Militärbehörden
keine Untersuchungshaft gegen sie verfügen und Hauptverhand¬
lung nur abhalten , wenn sie von der Verpflichtung entbunden
sind , in ihr zu erscheinen. Als Beisitzer zu den Kriegs - und
Oberkriegsgerichten darf nur berufen werden , wer
mindestens das 21 . Lebensjahr vollendet und mindestens ein
Jahr der Wehrmacht angehört hat.

Das neue Gesetz bestimmt weiter , daß, auch wenn ein Urteil
nur von dem Angeklagten oder zu seinen Gunsten vom Gerichts¬
herrn angesochten worden ist, es zum Nachteil des Angeklagten
geändert werden kann.

Hat ein Soldat vor oder nach seinem Diensteintritt oder sin
Wehrmachtsoeamter vor oder nach seiner Anstellung eine Frei¬
heitsstrafe verwirkt , so wird sie von den Militärbehörden voll¬
zogen . Ist die Ehrenstrase der Dienstentlassung verwirkt , oder
wird das Wehrpslichtverhältnis durch die Ehrenstrafe des Ver¬
lustes der Wehrwllrdigkeit oder durch Verurteilung zu Zuchthaus
oder aus einem anderen Grunde aufgelöst, so geht die Vollstreckung
aus die allgemeinen Behörden über.

Ueber die Militärgerichtsbarkeit der Wehrmachtteile besagt
das Gesetz : Zur Ausübung der Militärgerichtsbarkeit bestehen
im Heer , in der Kriegsmarine und in der Luftwaffe eigen«
Militärgerichte erster und zweiter Instanz.

Der Reichskriegsminister kann die ihm nach der Militärstraf¬
gerichtsordnung und dem Einsührungsgesetz hierzu zustehenden
Befugnisse auf die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile für
ihren Bereich übertragen.

Richtfest
am neuen MWluftfchrlmlnWrliim

Berlin , 13. Okt. Ein Richtfest größten Ausmaßes , das je in
Deutschland begangen wurde , feierte am Samstag die SOOO
Mann starke Belegschaft des Neubaues des Reichsluftfahrtmini¬
steriums gemeinsam mit dem Bauherrn , dem Reichsminister der
Luftfahrt , General Eöring, in Gegenwart zahlreicher Ehren¬
gäste auf dem Neubau in der Wilhelmstraße . In der großen
Säulenhalle an der Wilhelm - , Ecke Leipzigerstratze, fand die
feierliche Einmauerung einer bronzenen Kassette statt , in der
Dokumente über Ursprung und Geschichte des Bauwerkes ent¬
halten sind . Die Kassette wurde in den Fußboden versenkt und
eine schwere Marmorplatte darübergestülpt . Dann tat der Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe . General Eöring, den Hammer¬
schlag mit folgenden Worten : „Möge dieser Bau so unerschütter¬
lich sein wie unser Wille ist , dem Vaterland zu dienen , damit es
ein Volk der Stärke , eine Nation der Ehre und ein Reich der
Herrlichkeit bleibe .

" Mit einem Spruch des Bauherrn und des
Poliers wurde Ser Festakt in der Säulenhalle beendet.

Das eigentliche Richten des Baues wurde auf den Terrassen
im Garten des Neubaues durchgeführt , von wo aus die große
Richtkrone hochgezogen wurde . Nach einer Ansprache des Reichs¬
ministers der Luftfahrt , General Eöring , zog die Belegschaft ge¬
schlossen nach dem Spottpalast , in dem ein Festschmaus der 5000
stattfand , an dem in bunter Folge Arbeiter und Minister , Kon¬
strukteure und Offiziere teilnahmen.

In der Festansprache betont« General Göring: Zum
erstenmal feiern wir hier das Richtfest für ein gewaltiges Staats¬
gebäude , das im Sinne Adolf Hitlers und im Geiste des Natio¬
nalsozialismus entstanden ist, für ein Gebäude, das Sinnbild der

Kraft des neuen Reiches ist. In wenigen Atonalen entstand hier
ein Vau . zu dem in früheren Zeiten allein das Feilschen der
Parteien schon die doppelte Zeit in Anspruch genommen hätte,
Wir sehen wieder einmal , daß es nicht darum gehr zu reden
sondern zu arbeiten und zu werken , leidenschaftlich und un¬
ermüdlich. In der Disziplin der Architektur drückt sich die Dis¬
ziplin der Volksgemeinschaft aus . Ein kühner und schlichter Ban
ist hier erstanden , festgefügt, wie die Gemeinschaft unseres Vol¬
kes. So wie wir mit heißem Herzen wünschen , Laß Stürm und
Wetter diesem Gebäude niemals einen Riß zuiügen . der es
sprengen könnte, so wollen wir auch hoffen, daß unsere Gemein¬
schaft in aller Zukunft zusammenhält . Dieses Haus ist aber auch
ein Symbol für die Neugeburt unserer Luftwaffe und ihres
vorwärtsstürmenden Geistes. Wir haben dieses Instrument , das
man uns einst zerschlagen hat , wieder erstehen lassen und heut«
schirmt eine starke und kühne Luftwaffe das Reich. Sie findet
hier eine Zentral « , einen geistigen Sammelpunkt , von dem aus
die Ströme der Kraft bis in die letzte Staffel und die letzt«
Kompagnie ausstrahlen . Das Gebäude soll aber auch sein «in«
Hütstätte nationalsozialistischen Eeistesgutes.

Ember Logger mf irr Soggerbank
15 Seeleute ertrunken

Emden, 13. Oktober . Zn der Nacht zum Freitag ist,
wie von der Emdener Heringsfischerei mitgeteilt wird» aus
der Doggerbank der Emdener Dampferlogger
A. E. 117 im schweren Sturm gesunken. Aller
Wahrscheinlichkeit nach haben bei dem Unglück 15 Mann
der Besatzung den Tod in den Wellen gefunden.

Die erste Nachricht vom Untergang des Schiffes brachte
der Emder Logger A. E . 88 , der am Sonntag mit dem ein¬
zigen Ueberlebenden in Emden eintras. Bei dem schweren
Sturm konnten nur zwei Vesatzungsmitglieder durch den
Logger A. E. 88 gerettet werden. Einer von ihnen, der
Matrose Kramer» ist auf der Fahrt nach Emden infolge
der erlittenen Strapazen gestorben. Der unter¬
gegangene Logger hatte 18 oder 17 Mann an Bord , so daß
mindestens 15 Mann den Wellentod gefunden haben.

Der Logger sank aus 55 Grad Nord und 3 Grad
25 Minuten Ost. Man vermutet, daß das Schiff in der
Nacht mit einem Wrack zusammengestotzen ist.

Ausbildung des bäuerlichen Nachwuchses
Berlin , 12 . Okt. Der Reichs- und preußische Erziehungsminister

betont in einem Erlaß die Notwendigkeit , für den Kampf um
die Erringung der Nahrungsfreiheit unseres Volkes alle mit
der Nutzung von Grund und Boden betrauten Volksgenossen
fachlich so auszubilden und staatspolitisch zu erziehen , daß sie den
Anforderungen gerecht werden können. Das Schwergewicht der
Ausbildung des bäuerlichen Nachwuchses liege bei den bäuer¬
lichen Werkschulen, deren Besuch freiwillig sei . Das Ziel könne
aber nur erreicht werden , wenn der bäuerliche Nachwuchs mög¬
lichst ohne Ausnahme durch diese Schule gehe . Die Lehrer und
Lehrerinnen der ländlichen Volks- und Fortbildungsschulen sol¬
len deshalb nachdrücklich auf die Bedeutung dieser Fachausbil¬
dung hingewiesen und für den Besuch der bäuerlichen Werk¬
schulen werben . Gleichzeitig hat der Minister Bestimmungen über
die Weiterbildung der Bauern - und Landwirte auf den höhe¬
ren Landbauschulen erlassen , die vom 1 . Oktober ab an
die Stelle der bisherigen Grundsätze für den Betrieb von höhe¬
ren Lehranstalten für praktische Landwirte , der sogenannten Se¬
minare für Landwirte treten . Der einjährige Lehrgang endigt
mit einer Abschlußprüfung , bei deren Bestehen der Prüfling in
einer Urkunde den Titel „Staatlich geprüfter Landwirt " erhält.

Bor dem Wahlseldzng in England
London, 12. Okt. Wie „Daily Telegraph" meldet, soll der

Wahlfeldzug der englischen Regierung durch eine Versammlung
in London eröffnet werden , auf der die Führer der drei Regie¬
rungsparteien , Valdwin , Macdonald und Sir John
Simon sprechen werden . Sie würden einen gemeinsamen Auf¬
ruf an das englische Volk richten , die „national « Front " auf¬
rechtzuerhalten und der Regierung , die für die Wahrung des
Friedens in Europa durch kollektive Sicherheit arbeite , ein neues
Mandat zu geben. Die drei Regierungsparteien haben zur Zeit
550 Kandidaten für die Wahl zur Verfügung , während die Oppo¬
sition angeblich über 516 Kandidaten verfügt . Di« Opvositions-
preffe hat den Wahlfeldzug ebenfalls energisch ausgenommen , und
das Arbeiterblatt „Daily Herald " erklärt heute , Laß die Partei
hundertprozentig kampfbereit sei.

Kmwgelmng der neuer; griechischen Regierung
Athen , 12. Okt. Die Regierung hat eine Kundgebung an di«

Bevölkerung erlassen. Darin wird zunächst erklärt , daß die Na¬
tionalversammlung der Regierung ihr Vertrauen ausgesprochen
habe . Die neue Regierung , so heißt es dann weiter , sehe ihre
Aufgabe darin , die Volksabstimmung über die Rückkehr König
Georgs II . durchzuführen. Die Rückkehr des Königs sei für die
Ordnung der politischen Verhältnisse des Landes eine gebie¬
terische Notwendigkeit . Die Wiederaufrichtung der Monarchie
werde den Beginn eines langen und normalen politischen Lebens
bedeuten , das allen Griechen, gleich welcher Partei sie auch an¬
gehören , die Teilnahme an den Regierungsgeschäften sichern
werde. König Georg II. werde der Schirmer und unparteiische
Schiedsrichter für alle Griechen sein. Die zweite Aufgabe der
neuen Regierung sei es , Gesetze auszuarbeiten und durchzufüh-
ern, die den Wiederaufbau des Landes zum Ziele haben.

Der griechische Gesandte
beim König von Griechenland

London , 12. Okt. König Georg von Griechenland , der sich M
Zeit in London aufhält , wurde durch den griechischen Gesandte»
von der Wiederherstellung der Monarchie in Griechenland unter¬
richtet . Nach der Unterredung erklärte der Gesandte : Ich habe
Euer Majestät die Ehrfurchtsbezeugungen meiner Regierung
übermittelt . Der König erklärte , daß er seinen stets ausgedrück¬
ten Wunsch für die Einigkeit und das Glück des griechische»
Volkes erneuere . Der König bleibt in London, bis das Ergebnis
der Volksabstimmung in Griechenland bekannt ist.
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Altensteig , den 14 . Oktober 1933.

Tegernseer Bauerntheater . Wir weisen nochmals kurz
darauf hin, daß heute abend im „Grünen Baum " um 20 .30
Ahr das Lustspiel „Die Liebesbeicht e" zur Ausfüh¬
rung gelangt . Die gestrige Vorstellung im „Löwensaal"
in Nagold war dicht besucht und die Darbietungen aus¬
gezeichnet , so daß das Publikum vor Beifall raste und aus
dem Lachen kaum noch herauskam . Sowohl während der
einzelnen Szenen wie auch am Schlüsse der Vorstellung
gab es stürmischen Applaus . Auch der heutige Abend, wo
die Tegernseer in Altensteig spielen , verspricht nach dem
gestrigen Erfolg ein sehr genußreicher zu werden.

Eine Wanderfahrt ins Donautal , nach Tuttlingen aus
den Witthoh , beabsichtigt der Schwarzwald verein,
Ortsgruppe Altensteig , bei günstiger Witterung am kom¬
menden Samstag und Sonntag anläßlich des 50jährigen
Bestehens der Ortsgruppe zu machen . Auf diese genuß¬
reiche Wanderfahrt seien die Mitglieder schon heute auf¬
merksam gemacht. Sie verspricht einen seltenen Genuß.

TA. und Waldbrandbekämpfung . Gemäß einer Ver¬
einbarung der Reichsforstverwaltung und d-er Obersten
SA .-Führung sollen in Zukunft die SA . -Formationen mit
zur Bekämpfung und Verhütung von Waldbränden heran¬
gezogen werden . Zur Vorbeugung gegen Waldbrände
sollen in Zukunft Waldstreifen eingesetzt werden . Zur
Belehrung über die Pflichten der Streifen und wie ein aus¬
gebrochener Waldbrand bekämpft werden soll , sammelten
sich die SA .-Formationen (SA . , SAR . und SA .-Reiter)
auf dem Egenhauser Kaps und marschierten in Richtung
Vömbachtal , wo dann Forstmeister Ahlfeld einen recht
belehrenden Vortrag über Waldbrände , ihre Verhütung
und Bekämpfung hielt . Anschließend wurde unter Lei¬
tung des Forstmeisters und der Revierförster ein ange¬
nommener Waldbrand , der sich bis zum Hirschgraben
herunter erstreckte, mit Erfolg bekämpft.

40jiihriges Jubiläum des Radsahrervereins Altensteig.
Ter Radfahrerverein Alten steig konnte am
gestrigen Sonntag sein 40jähriges Jubiläum be¬
gehen . Aus diesem Anlaß fand vormittags auf der oberen
Talstraße ein sehr abwechslungsreiches Vereinsrennen
statt , an dem sich Mitglieder und ihre Angehörigen vom
10. Jahr an bis zum 57 . Lebensjahr beteiligten . Zahl¬
reiche Teilnehmer konnten mit Preisen ausgezeichnet wer¬
den . In dankenswerter Weise hatte sich die Sanitäts¬
kolonne zu einem Unfalldienft zur Verfügung gestellt,
brauchte aber erfreulicherweise nicht in Tätigkeit zu treten.
Abends fand im Gasthaus zum „ Sternen " im schön ge¬
schmückten Saal ein sehr anregend verlaufener Fami¬
lienabend statt . Dabei hielt Vorstand Joe ! Walz
eine Ansprache , in welcher er einen Rückblick über die
40 Jahre Radfahrerverein hielt und dankbar der Männer
gedachte , die dem Verein tätig zur Seite standen . Er konnte
hervorheben , wie oft sich der Verein bei allen möglichen
Veranstaltungen ausgezeichnet hat und dabei mancherlei
Preise gewann . Die Trophäen stellten eine stattliche Schau
dar, die Erinnerungen an die mannigfachen Leistungen und
Erfolge des Vereins Hervorriesen . Wie der Vorsitzende
mit Recht hervorhob , Hat aber auch der rührige Verein
durch seine Veranstaltungen im Jahre 1905 , 1910 , 1920 und
1325 eine große Anziehungskraft ausgeübt und viele Rad¬
fahrer , selbst aus weitesten Entfernungen , hierher gebracht.
Ter Verein hat seit seiner Gründung im Jahre 1895 , und
besonders in der Zeit , als der Radfahrsport noch in beson¬
derer Blüte stand, eine überaus rege Tätigkeit entfaltet,
so daß er als einer der tätigsten der hiesigen Vereine an¬
gesprochen werden konnte. Hauptsächlich wurde er von
zwei Vorständen geleitet . Von den Gründungsmitglie¬
dern leben nochRobertLuzundEeorgSchneider,
auch Ehr . Burghard jr . , der sich bald zu den Grün¬
dern gesellte. Georg Schneider war der erste sehr verdiente
Vorstand und nach kurzem Provisorium wurde Bauunter¬
nehmer Joel Walz sein Nachfolger, der heute noch die
Geschäfte des Vereins leitet . Die besondere Stärke des
Vereins waren hauptsächlich das Reigen - und Korsofahren,
wobei der Verein im Laufe der Zeit etwa 40 Preise holen
konnte . Der gestrige Familienabend gab ein Bild treuer
Anhänglichkeit an den Verein . Bei Musik , Gesang und
Tanz sowie bei lustigen Darbietungen des Mitgliedes
KarlSteeb sen . wurden schöne Stunden erlebt . Möge
der Verein auch weiterhin , wo dem Radfahrsport wieder
größeres Interesse entgegengebracht wird , blühen und
gedeihen!

„Die Fahrt ins Blaue "
, die gestern von der Reichsbahn

durchgeführt wurde , fand wieder allseits stärksten Zu¬
spruch . Selbst über 50 Teilnehmer fanden sich allein von
Altensteig , um ins Blaue bezw . ins Graue zu fahren . Ein
Rätselraten über das Ziel begann , wenn auch der „Neue
feststand . Als jedoch das Rätselraten sich für Weinsberg
»erdichtete, herrschte bei den Männern wenigstens eitel
Freude, konnte sich eventuell „die Weibertreue " erneut
Zügen . Als es Hochdorf umsteigen hieß , und bis Freuden¬
stadt und Schiltach die blaue Gemeinde von ca . 900 Teil-
uehmern gesammelt war , wurde das Geheimnis mit einem
Programm gelüftet : „Offenburg war Ziel "

. In geho¬
bener Stimmung und unter den Klängen einer schneidigen
SA .- Kapelle ging es in endlosem Zug zum Rathaus , wo
der Oberbürgermeister von Offenburg die schwäbischen
Gäste recht herzlich begrüßte und der Stadtbrunnen einen
köstlichen Neuen spendete. Stadtbesichtigungen folgten
Und der Mittag ! war den Winzerfesten und der Umgebung
von Offenburg , Ortensberg , Durbach und selbst Kehl
geweiht . Gegen 17 Uhr abends sammelten sich die Blauen
tm „Dreikönig" zum Winzerfeste . Auf der Bühne wurde
gekeltert und frisch mundete der Süße recht vortrefflich.
Trachtengruppentänze und allgemeiner Tanz ließen die
Stunden rasch verstiegen und gegen 19 .27 Uhr entführte
uns das Stahlroß wieder Offenburg und 23 .03 Uhr lande-
kan wir wieder im heimischen Städtchen . Dankbar geden¬
ken wir der Reichsbahn , Verkehrsamt Stuttgart I , die uns
wieder in ein herrlich Stück Heimat geführt hat . s.

KchmsrzrsLlber Tszeszeitun»

Freudenstadt , 13 . Oktober . (Und neues Leben . . . .)
Das frühere Gasthaus zum „Roten Löwen" am
Adolf -Hitler -PIatz , das nach dem Krieg eine Bank beher¬
bergte und in dem zuletzt ein Damenkonfektionsgeschäft
in bescheidenem Umfang betrieben wurde und die Frauen¬
arbeitsschule untergebracht war , soll jetzt einem Neu¬
bau weichen . Schneidermeister Wirth hat das an expo¬
nierter Stelle stehende Gebäude erworben und hat nun die
Genehmigung zum Umbau . erhalten . Mit dem Abbruch
wurde bereits begonnen und' neben einem neuen modernen
Gebäude soll durch den Umbau auch die Uebersichtlichkeit
auf dem Adolf-Hitler -Platz vergrößert werden.

Schömberg, 12 . Oktober . (Tödlich verunglückt.) Am
Donnerstagmorgen ereignete sich beim hiesigen Fuhrunter¬
nehmer Andreas Armbruster (Desenbauer ) beim Lang¬
holzholen aus dem Hinteren Rötenberg ein tödlicher Un¬
fall , von dem der bei Armbruster beschäftigte Johann
Heizmann aus Leiverdingen (Amt Mengen ) betroffen
wurde . Beim Ausladen brach eine Kette , ein Stamm
kam ins Rollen und traf Heizmann so unglücklich , daß er
alsbald starb.

Neuenbürg , 12. Oktober . (Von einem Stamm erschla¬
gen. ) Am Donnerstag wurde bei der Engelsbrander
Haltestelle einem Fuhrmann aus Höfen beim Langholz¬
schleifen eines seiner Pferde von einem herab¬
stürzenden Stamm erschlagen.

Neuenbürg , 12 . Oktober . (Deutsche Arbeitsfront Neuenbürg .)
Die Geschäftsräume befinden sich nunmehr in den seit¬
herigen Räumen der Allgem . Ortskrankenkasse Neuenbürg
Adolf Hitler - Straße.

Ottenhausen , 12 . Oktober . (Ein Schweineglück.) Ein
richtiges SchweineglUck — im Stall — kann der
Landwirt Wilhelm Schönthaler verzeichnen. Ein Mutter¬
schwein warf dieser Tage 19 sehr gut entwickelte
Jungen, von denen noch 18 am Leben sind.

Stuttgart , 12 . Okt . (Siegfried Wagner - Büste .)
Die Stadt Bayreuth hat die von dem Stuttgarter Bild¬
hauer Kerzinger stammende Büste von Siegfried Wagner
angekauft und sie Frau Winnifried Wagner zum Geschenk
gemacht . Die Büste, vom Künstler lebenswahr gestaltet , ist
die einzige aus den sväteren Lebensiahren Siegfried Wag¬
ners.

Hans - Schemm - Schule. Zu Ehren des am 5 . März
dieses Jahres verstorbenen Führers der Deurschen Lehrer¬
schaft und nationalsozialistischen Kämpfers Hans Schemm
hat der Oberbürgermeister bestimmt, daß die neue Schule
rm Stadtteil Weilimdorf den Namen „Hans -Schemm-
Schule" führen wird . Sie ist die erste Volksschule , die seit
der Machtübernahme in Stuttgart erstellt wurde.

Abschiedsappell. Die nach Ableistung ihrer Dienst¬
zeit zur Entlassung kommenden Reservisten des Erenadier-
bataillons des Infanterie -Regiments Ludwigsburg , Stand¬
ort Stuttgart , traten am Samstag im Hofe der Bergkaserne
zum Abschiedsappell an . Zum erstenmal seit Jahresfrist in
Zivilkleidern , geschmückt mit Blumen und Bändern , hatten
die Reservisten zusammen mit dem Stammpersonal im Ka¬
sernenhof Aufstellung genommen, wo sie der Bataillons¬
kommandeur , Oberstleutnant Zahn , verabschiedete.

Eßlingen , 13 . Okt . (Vom Zug überfahren . ) Am
Donnerstag verübte eine bis jetzt noch unbekannte weib¬
liche Person Selbstmord , indem sie sich zwischen Eßlingen
und Mettingen von einem Vorortzug überfahren ließ.

Nabern OA . Kirchheim, 13. Okt . (Tödlicher Un¬
fall . ) Ein hiesiger Motorradfahrer fuhr mit seiner Schwe¬
ster auf dem Soziussitz in Richtung Kirchheim. Als sie
ihren auf der rechten Seite der Straße ebenfalls in Rich¬
tung Kirchheim gehenden schwachsinnigen 17jährigen Bru¬
der überholten , lief ihnen dieser ins Rad . Alle drei stürz¬
ten . Der Schwachsinnige erlitt schwere Verletzungen, denen
er erlag . Die Schwester erlitt leichtere Verletzungen.

Schwab. Gmünd , 13 . Okt . (60 . Geburtstag . ) Der
Vorstand des hiesigen Evang . Landeswaisenhauses , Schul¬
rat Albert Leube, vollendete am Sonntag sein 60 . Lebens¬
jahr

Vom Hornberg , 13. Okt . (W e i h e f e i e r .) Auf dem
Hornberg fand am Sonntag in Anwesenheit von 5000 Be¬
suchern die Weihe der Reichssegelfliegerschule statt . Dabei
hielten der Landesführer Major Sommer , Wirtschafts¬
minister Dr . Lehnich und der Reichsluftsportführer Oberst
Loerzer Ansprachen.

Breitenstein , OA . Böblingen , 12 . Okt. (Die Hand in
der Futterschneidmaschine . ) Hier brachte das
neunjährige Söhnchen des Karl Scheel die rechte Hand so
unglücklich in die Futterschneidmaschine, daß es sofort ins
Kreiskrankenhaus Böblingen verbracht, ihm die Hand ab¬
genommen werden mußte

Großbettlingen » OA . Nürtingen , 12 . Okt. (VomEerüst
gestürzt .) Am Donnerstag mittag stürzte der verheira¬
tete Gipser Christian Kümmerte beim Verblenden eines
Hauses vom Gerüst, wobei er einen schweren Schädelbruch
erlitt . Er wurde ins Krankenhaus Plochingen verbracht.

Vaihingen a . E ., 12 . Okt . (A u t o u n f a l l . ) Auf der
Straße vom Reichsbahnhof nach Kleinglattbach ereignete
sich abends ein schwerer Autounfall . Ein Personenkraftwa¬
gen aus dem Bezirk Kirchheim - Teck fuhr auf eine Kandel¬
platte aus . Der Fahrer selbst wurde weniger schwer verletzt,
dagegen trug der Beifahrer erhebliche Verletzungen ver¬
schiedener Art davon.

Mm , 12 . Okt . (Reinhard - Kaserne in Neu-
Ulm . ) In diesen Tagen wurde die neue Kaserne für das
Pionierbataillon Neu-Ulm in Benützung genommen. Die
Kaserne liegt am südlichen Ortsausgang von Neu -Ulm und
besteht aus einer Gruppe von Gebäuden , die sich in lufti¬
gen Abständen um den großen Kasernenhof reihen . Mit der
Einweihung der neuen Kaserne war die Entlassungsfeier
für die Mannschaften des Jahrgangs 1934/35 verbunden.
Unter den Gästen, die das Bataillon geladen hatte , befan¬
den sich Generalleutnant a . D . Köhl und Hauptmann a. D.
Hermann Köhl und zahlreiche andere ehemalige Pionier¬
offiziere. Der Kommandant von Ulm , Generalmajor Hahn,
schritt die Front des Bataillons ab . Bataillonskommandeur
Oberstleutnant Boehringer nahm die Taufe der neuen Ka¬
serne, die den Namen des Generals Reinhard erhielt , und
der einzelnen Bauten vor , die nach hervorragenden Füh¬
rern oder Heldentaten der Pioniere benannt wurden.

RM spare», sondern wirtschaften
Das Wort „Sparen " hat in den letzten Jahren einen Miß¬

klang erhalten , denn die einen wollen nicht mehr sparen , „weil
es doch keinen Wert hat "

; die anderen aber meinen , übertrie¬
benes Sparen des Einzelnen läge nicht im Interesse der Ar¬
beitsbeschaffung und der Belobung unserer Wirtschaft . Wir
wollen darum lieber an Stelle von „sparen " das Wort „wirt¬
schaften" setzen!

Wirtschaften heißt , im rechten Maße einteilen , damit weder
Mangel noch lleberfluß herrschen, denn das können wir uns
nicht leisten ! Wir müssen uns in dem gegebenen Rahmen und
mit den vorhandenen Mitteln zurechtfinden , um auf diese Weise
unsere Unabhängigkeit zu bewahren.

Der Weg zu diesem großgesteckten Ziel verlangt den Einsatz
eines jeden Einzelnen , der irgendwie beim Ausgleich von Er¬
zeugung und Verbrauch beteiligt ist . Darum geht diese Forde¬
rung also in erster Linie auch die Hausfrau an , denn sie ist die
erste Wirtschafterin im Reiche, weil sie ja die Gesamtheit unseres
Volkes täglich versorgt.

Wenn somit der Reichsnährstand , als der berufene Hüter
unserer Marktordnung , aus Grund eingehender Kenntnisse die
Hausfrauenwelt auffordert , dieses oder jenes Nahrungsmittel
bevorzugt einzukaufen oder ein anderes vorübergehend in den
Hintergrund zu stellen, dann sollte die einzelne Frau dies auch
tun und nicht „meckern " oder jammern ! Wir müssen nun ein¬
mal daran denken, daß nicht das Wollen des Einzelnen über
das Muß der Allgemeinheit gehen darf!

Es ist also geradezu unbegreiflich , warum es immer noch so
viele Hausfrauen gibt , die in der Zeit der Verknappung von
Butter und Schweinefleisch ausgerechnet diese Fleischsorte ver¬
langen oder Butter Hamstern.

Nur Mut , liebe Hausfrau , Mut und ein wenig innere Be¬
weglichkeit, dann kann man auch unbekanntere Dinge in den
Küchenzettel einbeziehen ! Wie wäre es mit Wild oder auch
Geflügel ? Wir essen viel zu wenig davon ; Schulter , Brust und
Hals vom Wild sind sehr preiswert . Dann der Gemüse- und
Obstmarkt ist reich mit heimischen Erzeugnissen bestellt.

Eine ganz besonders wirksame Unterstützung in jeder Hinsicht
— volkswirtschaftlich wie auch vom Standpunkt des einzelnen
Haushaltes aus gesehen — bietet uns der deutsche Seefisch!
Seine Preise sind je nach der Witterung etwas schwankend , aber
stets so niedrig , daß er unter allen Umständen zu einem regel¬
mäßigen Bestandteil des wöchentlichen Küchenzettels werden
sollte ! Es gibt zur Zeit Kabeljau , Rotzungen , Schellfisch , Gold¬
barsch , Seelachs und grüne Heringe . Hervorzuheben sind die
vollfetten Bücklinge, die besonders auch für Kinder sehr gesund
sind.

Weitere Festnahmen wegen Preistreiverei
Stuttgart , 13. Okt. Das Württ . Politische Landespolizeiamt

teilt mit . Wegen wilden Obsthandels und wegen Preistreiberei
mußten erneut eine Reihe von Händlern in Schutzhast genommen
weröen . Es handelt sich um nachstehende Personen : Brand,
Willi , aus Zöpen in Sachsen, Zapf, Franz Joseph , aus Eschet-
wetler Kreis Tettnang , Buhmann. Hermann , aus Magde¬
burg . Kehrle, Bernhard , aus Biberach , Liebenow, An¬
dreas , aus Stettin . Es wird auch weiterhin gegen diese Aus¬
wüchse und gegen solche Volksschädlinge mit aller Energie auch
Lurch lange Einweisung in das Schutzhastlager Dachau vor¬
gegangen werden.

Spinale Kinderlähmung
Stuttgart , 12. Okt. Vom württ . Innenminister wird uns mil¬

geteilt : Wenn auch in Württemberg im Augenblick nur noch
ganz vereinzelte Fälle von spinaler Kinderlähmung verkom¬
men, so ist doch seit Ende September dieses Jahres in der Stadt
Ravensburg die Kinderlähmung epidemieartig auf¬
getreten . Es sind 39 Personen , meist Kinder und Jugendliche,
erkrankt . Die Krankheit verläuft im allgemeinen sehr leicht mit
Fieber , Halsentzündung , Nackensteifigkeit und Muskelschwäche.
Nur bei fünf Personen sind auch Lähmungen beobachtet worden,
von denen die Mehrzahl sich voraussichtlich obne bleibende Fol¬
gen zurückbilden wird . Immerhin sind zwei Personen gestorben.
Die Polizeibehörden mußten zur Verhinderung einer Weiter¬
verbreitung der Seuche einschne - den de Verbote für
Ravensburg und vorbeugungsweise auch für Weingarten , Baien-
furt und Weißenau erlassen, die den Zweck haben , jede vermeid¬
bare Ansammlung von Personen zu Verbindern . So sind die
Kindergärten , Schulen , Kinos usw . geschlossen, Versammlungen
und Veranstaltungen jeder Art und der vermeidbare Besuch
von Gaststätten verboten . Der Reiseverkehr ist bis auf die Ar¬
beiterfahrten und unaufschiebbare Reisen eingeschränkt. Es ist
daher nicht angängig , Schüler während der heute beginnenden
Herbstserien noch den oben genannten Gemeinden .rur Erholung
oder zum Besuch zu schicken . Es ist zu hoffen, daß die Epidemie
ihren Höchststand überschritten hat und in Bälde die wirtschaft¬
lich schwer tragbaren Beschränkungen stufenweise aufgehoben
werden können.

Au- Lobes
Beuron , 12 . Oktober . (Die Beuroner Holzbrücke hat

ausgedient . — Ausländsdeutsche zu Besuch . ) Ein lang¬
ersehnter Wunsch der Autobesitzer und Fußgänger wird nun
bald in Erfüllung gehen. Die gedeckteDonaubrücke,
die ein romantisches Wahrzeichen von Beuron ist , aber die
Sicherheit der Autobusse und Passanten nicht mehr gewähr¬
leistet, soll verstärkt und erweitert werden . — Unter den
vielen Besuchern des Donautals und Beurons , die mit
„Kraft durch Freude " und mit Pilgerzügen kommen, waren
in der letzten Zeit auch Ausländsdeutsche von
Jerusalem und Bethlehem . Es war erstaunlich , daß die
meisten die deutsche Sprache voll und ganz beherrschten,
trotzdem sie die Heimat ihrer Eltern und Großeltern zum
erstenmal sahen.

Oberharmersbach , 11 . Oktober . (Der jüngste Passagier
des Lloyddampfers „Potsdam "

. ) Lloyddampfer „Pots¬
dam" traf am Sonntag vor seiner Jungfernfahrt aus
Ostasien auf Bremerhaven -Reede ein . Der gut besetzte
Dampfer wurde von einer zahlreichen Menschenmenge er¬
wartet . Mit Dampfer „Potsdam " kam auch Artur
Lang nach Deutschland. Artur Lang ist kein Prominen¬
ter , sondern ein kleiner , strammer , zehn Monate alter Aus¬
landsdeutscher , der nach dem Tode seiner Mutter in die
liebevolle Pflege seiner Großeltern gegeben werden soll.
Der aus Ostpreußen stammende Dr . Fritz Lamszies,
der Schiffsarzt der „Potsdam "

, übernahm auf eigene Ee-
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fahr die Uederführung des Kindes von Singapore nach
Deutschland. An Bord war das Interesse für den kleinen
Kerl groß . Fast stündlich mutzte der Arzt über sein Be¬
enden an die Fahrgäste Auskunft geben. Ein wahrhaft
väterliches Verhältnis hat sich in den vier Wochen zwischen
dem Kleinen und dem Arzt herausgebildet . Dr . Lamszies
bedauerte es aufrichtig, datz er sich von dem Kinde trennen
mutzte. Geduldig saß der Kleine bei der Ankunft auf dem
Tisch und lietz sich von seiner Pflegerin ankleiden . Nach
dieser großen Seereise fuhr Artur Lang nach Oberhar¬
mersbach im Schwarzwald , wo die Großeltern seiner
Harrten.

Breitnau bei Hinterzarten , 12 . Oktober . (Tod infolge
Genusses von Tollkirschen . ) Das dreijährige Söhnchen
des Spigelhalderbauern Wan gl er atz , als es den Hüte¬
jungen beim Viehhüten begleitete , in einem unbewachten
Augenblick einige Tollkirschen, die es vereinzelt
hier gibt . Trotz aller Bemühungen , das Kind zu retten,
starb es an Vergiftung . Wieder eine Mahnung
andieEltern, ihre Kinder vor dem Genuß der Beeren
und Früchte, die sie nicht genau kennen, zu warnen.

Aasen b . Donaueschingen, 13 . Okt . (Tödlicher Un¬
fall . ) Wilhelm Eggert wollte eine schadhafte Lichtleitung
im Stall ausbessern . Er kam dabei der Leitung zu nahe,
so datz er tot zusammenbrach. Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos,

»

Badisches Sängerbundesfest
Karlsruhe, 13. Okl . Unaufhörlich kamen seit Samstag morgen

8 Uhr die Sonderzüge aus allen Teilen des Badener Landes,'
insgesamt 22 , die über 20 OM Sänger brachten. Die Einfahrt
wurde jeweils durch eine auf dem Vahnhofsplatz ausgestellte
Lautsprecheranlage angekündigt. Ein riesiger Verkehr wickelte
sich reibungslos ab . Die Vereine marschierten kreisweise mir
den Fahnenabordnungen an der Spitze , unter dem schneidigen
Spiel der Musikkapellen über die Ettlingerstraße zur Stadt.
Ausstellungshalle. Nachdem man im Ehrenhain die Banner
zum Gedenken gesenkt hatte, wurden sie in der großen Halle zur
Aufbewahrung gebracht.

Aus einen günstig verlaufenen Begrüßungsabend in der Fest¬
halle folgten am Samstag Konzertveranstaltungen. In der
zweiten Mittagsstunde sang die Karlsruher Volksschuljugend
auf allen größeren Plätzen ihre Lieder , dies zur eigenen Freude
und zum ehrlichen Vergnügen eines zahlreichen dankbaren Pu¬
blikums. Auch die offene Singstunde vor dem Bad. Staais-
theater um 17 Uhr , die unter der Leitung des Kapellmeisters
L. Sauerstem stand, erreichte ihren Zweck durch die starke Be¬
teiligung der sangeslustigen Bevölkerung. Im Stadtgarten hatte
iszwischen in Gestalt eines richtigen Jahrmarktrummels, trotz der
nicht gerade günstigen Witterung, ein reges Volksfesttreiben
eingesetzt. Der Abend brachte das Karlsruher Lichtfest, wobei
der Verkehr in den Feststraßen ins riesenhafte wuchs.

Gestorben
Neuenbürg: Pauline Fuchs geb . Knöller, Oberpost¬

schaffnerswitwe, 59 I . a.
Freudenstadt: Marie Gütz geb . Brucklacher.
LoßLurg : Christian Sitzle, Alt -Gemeindepfleger, 86 I . a.

Druck und Verlag : W. Ricker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg. : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,alle in Altensteig. D .-A . : IX . 35 : 2100. Zzt. Preis ! . 3 gültig.

Mim -iachktchteir aus aller Nell
Aus Berlin wird gemeldet : In der Auslandspresse sindin den letzten Tagen mehrfach Meldungen erschienen , wo¬

nach Juden von dem deutschen Winterhilfs¬werk nicht betreut werden Diese Nachrichten sind falsch.
Tatsache ist, datz in der Organisation des Winterhilfswerks
auch eine Betreuung der Juden vorgesehen ist.

Oberst Beck bei Neichsminister von Neurath . Der polni¬
sche Außenminister Oberst Beck, hat auf seiner Rückreise von
Eens nach Warschau einige Stunden in Berlin verweilt.
Er hat diese Gelegenheit zu einem Gespräch mit dem Reichs¬
minister des Auswärtigen Freiherrn von Neurath benutzt.

Am IS . Oktober blickt die Kriegsakademie auf ein 125jäh-
riges Bestehen zurück. Der Weltkrieg brachte zunächst die
Schließung der Kriegsakademie und 1919 durch das Versail - !
ler Diktat ihre Auflösung . Erst die Tat des Führers vom >
16 . März 1935 , die Deutschland die Wehrfreiheit wiedergab,
lietz auch die Kriegsakademie wieder erstehen. Kommandeur
der Kriegsakademie ist General der Infanterie Liebmann.
In drei Lehrgängen werden die jungen Offiziere geschult,die hier lernen sollen , was für die höhere Führung notwen - .
big ist.

„Graf Zepelin " auf der Heimfahrt . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " hat Freitag abend kurz nach 23 Uhr Rio de Ja¬
neiro erreicht und nach etwa einstündigem Aufenthalt die
Rückfahrt nach Deutschland angetreten.

Deutsch - schweizerisches Verrechnungsabkommen ratifiziert.
Im Auswärtigen Amt hat der Austausch der Ratifikations¬
urkunden des deutsch- schweizerischen Verrechnungsabkom¬
mens vom 17 . April 1935 stattgefunden.

Deutschlands letzte Völkerbundsbeiträge bezahlt . Die
deutsche Regierung hat die rückständigen Mttgliedsbeiträge
oon ungefähr 5 Millionen Schweizer Franken an das Völ-
-erbundssekretariat überwiesen.

Butterknappheit in England . Infolge der Vutterknapp-
cheit ist, wie Morningpost meldet, der Verbrauch von Mar¬
garine in England um 20 v . H . in den letzten zwei Mona¬
ten gestiegen. Die englischen Mindestpreise für Butter haben
oon 9 Pence auf 1 Schilling 1 Penny für das Pfund ange¬
zogen . Der Margarinepreis hat sich um einen Penny erhöht.

Großer Erfolg des ersten Eintopf -Sonntags
Vorläufiges Ergebnis der Listensammlungen in Berlin:

37S0V » Mark
Berlin , 14 . Oktober . Der erste Eintopf -Sonntag des

Winterhilfswerkes gestaltete sich zu einem großen Erfolg.
Nach den vorläufigen Uebersichten sind in Berlin allein
auf Grund der Listensammlungen etwa 375 000 Mark auf¬
gekommen. Das sind etwa 40 000 Mark mehr als zur glei¬
chen Zeit am ersten Eintopf -Sonntag im Winterhilfswerk
1934/35 ermittelt wurden.

Reichsausstellung „Deutschland" im Sommer 1836
Berlin , 13 . Oktober . Im Olympia -Jahr 1936 wird,

wie der „Völkische Bedbachter" meldet , eine Reichsausstel¬
lung in Berlin veranstaltet werden , die ein Bild von dem
deutschen Wesen und Schaffen in seiner ganzen mannig-
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Bekanntmachungen
der NSDAP.
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Infolge verschiedener zusammenfallender Termine muß derHeimabend auch diese Woche ausfallen . Ich ersuche dafür amMontag , den 21 . Oktober , um vollzähliges Erscheinen.
Die Frauenschastsleiterin,

Kreisbetriebsgemeinschaft 17 Handel, Neuenbürg
(Fachgruppe Einzelhandel und Gaststättengewerbe)

. Sprechstunden für Betriebsführer und Gefolgschaft jede»Dienstag und Donnerstag oon 14—16 Uhr. Zn Ausnahme-
> fällen nach vorhergehender Vereinbarung auch SonntagvormiüDer Kreisbetriebsgemeinschastswaltcr

K . Plappert, Wildbad , Wilhelmstr. 11 .

faltigen Fülle entwerfen soll . Die Ausstellung , die als
Reichsausstellung „Deutschland" in der Zeit vom 11 . Julsbis 16 . August 1936 stattfinden soll, soll den ausländischenund auslandsdeutfchen Besuchern der Olympischen Spielein den wirklichen Geist des Nationalsozialismus einführenund dessen Leistung auszeigen . Die Ausstellung soll zneiner großen Kulturschau ausgestaltet werden . Daneben
soll der Industrie , dem Handwerk und dem Handel der
Reichshauptstadt und ihrer näheren Umgebung Gelegen¬
heit gegeben werden , Spitzenleistungen ihrer Arbeit zu zei¬
gen . Eine Sonderschau „Berlin , das Schaufenster des
Reiches"

, wird den Besuchern die Leistungen der Reichs¬
hauptstadt verdeutlichen.

i Eintopfessen im Münchener Vürgerbräukeller
München , 13 . Oktober . Bei dem schon herkömmlich ge¬wordenen ersten Eintopsessen im Bürgerbräukeller , an dem

sich Vertreter der Bewegung , des Reichsheeres und der
Reichs- , Staats - und städtischen Behörden beteiligten , hielt
Staatsminister Gauleiter Wagner eine Ansprache. Er er¬
öffne , so sagte er u . a . , den „Kampf im Frieden des Winter¬
hilfswerkes " im Sinne des Führers . Der Gemeinschafts¬
geist, der in diesem Werk zum Ausdruck komme , sei der
wirkliche Geist positiven Christentums . 600 Arme aus allen
Teilen der Hauptstadt der Bewegung waren aus diesem
Anlaß die ersten Gäste des WHW.

„Preis der elften Olympiade " — Ein neues deutsches
Autorennen

Paris , 14 . Oktober . Auf der Pariser Tagung der
Sportkommrssion der AJACR . wurde Deutschland auf An¬
trag der Obersten Nationalen Sportbehörde für die deutsche
Krastfahrt ein neues Rennen übertragen . Es wird unter
der Bezeichnung „Preis der elften Olympiade " am Don¬
nerstag , den 30 . Juli , unmittelbar vor Beginn der Olym¬
pischen Spiele Berlin 1936 auf der Avus durchgeführt
werden.

Wetter für Dienstag
Die nördliche Depression bewegt sich in östlicher Richtung.

Im Osten und Westen befinden sich Hochdruckgebiete , deren Ein¬
fluß zunimmt, so daß für Dienstag mehrfach aufheiterndes und
ziemlich freundliches Wetter zu erwarten ist.

Für die nächstes Frühjahr aus der Schule zu entlassenden
Knaben von Altensteig - Stadt und -Dorf nebst Egen¬
hausen findet morgen , 15. Oktober auf dem Rathaus in
Altensteig -Stadt oon i k — 12 Uhr eine

Berufsberatung
durch das Arbeitsamt Nagold statt , wozu das Erscheinen
sämtlicher Knaben und ihrer Eltern erwünscht ist . Nachmittags
von 4—6 Uhr ist Einzelberatung. Berufsberatung für die
Mädchen erfolgt später.

Volksschulrektorat:
3 . B . Schwarz.

Sladtgemeinve Nagold.
Zu dem am nächstenDonnerstag , den 17 . Oktober 1935

stattfindendeu

WM-,MM,
,°m >. AM - Md M - Mkt
ergeht Einladung.

Der Frachtmarkt am 19 . Oktober 1935 fällt aus.
Nagold , den 12 . OKI . 1935._

Der Bürgerme ister.
Aus amtlichen Bekanntmachungen

Feldbereinionnq H Beihsnqen
Für die Feldbereinigung in den Gewänden „Stückeläcker,

Vorderer, Hinterer und Unterer Auchtert , Herrenwiefen und
Trommelwiejen" der Markung Beihingen findet die Schluh-
tagsahrt am Donnerstag , den 31. Oktober 1935, nachm. 14 Uhr
aus dem Rathaus in Beihingen statt . Die beteiligten Grund¬
stückseigentümer oder deren Vertreter, ebenso berechtigte Dritte
find hiezu eingeladen. Die Pläne und Vereinigungsarten lie¬
gen beim Bürgermeisteramt Beihingen zur Einsicht auf. Ewaige
Einwendungen , auch solche, die sich auf die Fläche und die Wert¬
schätzungen beziehen , sind bei der Schlußtagfahrt vorzubringen.
Spätere Beanstandungen der Besitzstandsaufnahme, der Schätzun¬
gen und des Zuteilungsplans sowie der entsprechend Lurch¬
geführten Feldbereinigung sind ausgeschlossen.

Nagold , den 12. Oktober 1935.
Oberamt: gez. Or . Lauffer,- A .V.

Krämer- und Viehmarkt in Neuweiler
Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Krämer- und Vieh¬

marktes (zum Handel mit Rindvieh und Schweinen) am dritten
Donnerstag , im Juli jeden Jahres in Neuweiler , läuft am
31 Juli 1936 ab Die Gemeinde Neuweiler sucht um die Wei¬
tererteilung dieser Erlaubnis auf fünf Jahre nach. Einwen¬
dungen gegen das Gesuch sind binnen 14 Tagen beim Oberamt
Calw anzubringen.

Calw , den 9 . Oktober 1935.
Württ. Oberamt: Dr . Hailer, Regierungsassessor.
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Suche zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen

Schreiner
der im Beizen, Polieren
und Fertigmachen gut be-
wandert ist (Dauerstellung ).
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